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Vorwort 

Das Buch für den Hobbyfotografen, der wissen 
möchte, wie er zu farbtreuen Bildern kommt. 

ls Besitzer einer Digitalkamera haben Sie Freude und Spaß daran, Ihre 
eigenen Bilder zu bearbeiten, zu archivieren, auszudrucken und even-
tuell auch belichten zu lassen. Doch sicherlich ist es Ihnen schon 

mehrfach passiert, daß auf Ihrem Monitor ein perfektes Bild dargestellt wur-
de, aber nach dem Ausdruck waren Sie über falsche oder verwaschene Far-
ben enttäuscht. Auch Ihr Scanner verhält sich vielleicht etwas merkwürdig: 
Nach dem Scannen eines Bildes oder Negativs erscheinen auf dem Bild-
schirm ganz andere Farben, als Sie erwartet haben. Irgendwie gelingt Ihnen 
die digitale Bildbearbeitung nur mit einer großen Portion Zufall und Sie 
möchten nun wissen, warum das so ist. 

Dieses Buch ist genau richtig für Sie, denn mit seiner Hilfe kommen Sie dem 
Phänomen Farbe auf die Spur und Sie erfahren, wie Sie eine konsistentere 
Farbdarstellung auf Ihrem PC mit Hilfe unterschiedlicher Hard- und Software 
erreichen. Dieser Vorgang heißt Farbmanagement und ist nicht mehr nur 
den Profis vorbehalten, weil es mittlerweile auch erschwingliche Produkte für 
den Heim-PC gibt. 

So wie der Hobbyfotograf früher in seiner analogen Dunkelkammer werkelte, 
um seine Bilder so zu verarbeiten, wie er selbst und nicht wie das Großlabor 
es bestimmte, bietet ihm dieses Buch heute Anleitungen dazu, im digitalen 
Bearbeitungsprozeß bestmögliche Farbqualität aus seinen Bildern herauszu-
holen. 

Das Hauptaugenmerk des Amateurs liegt sicherlich darauf, eine möglichst 
konsistente Farbwiedergabe mit einem vertretbaren Aufwand zu erreichen. 
Dabei sind weniger Profilösungen gefragt als vielmehr preiswerte Anwen-
dungen, die dem Digitalfotografen einen möglichst hohen Nutzen bieten 
sollen. 

Die meisten Anwender werden zuhause Bildverarbeitung auf einem PC mit 
einem Windows-(XP)-Betriebssystem betreiben, da dafür gute und meist 
günstige Bildbearbeitungssoftware ebenso verfügbar ist wie aktuelle Treiber 
für Scanner- und Druckerhardware. Dieser Tatsache trägt das vorliegende 
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Buch Rechnung, indem es sich auf die Beschreibung von Hard- und Software 
beschränkt, die für Windows angeboten wird, wobei viele der in diesem 
Buch behandelten Produkte auch auf dem Macintosh verfügbar sind und mit 
nur geringen Unterschieden ebenfalls für das Farbmanagement auf dem Mac 
eingesetzt werden können. 

Zwar gibt es auch Bildverarbeitungssoftware für Linux, allerdings unterstützt 
derzeit leider kaum ein Linux-Programm das Farbmanagement. So ist Linux 
leider auch nicht zum Erstellen von Farbprofilen geeignet. 

Das vorliegende Buch gibt Ihnen eine schnelle und praktische Anleitung, das 
eigene Bildverarbeitungssystem zu verbessern. Dazu muß man das Buch 
nicht unbedingt von vorne bis hinten durchlesen. Man kann von einem Kapi-
tel zum anderen zu springen, entsprechend der eigenen Ausstattung an 
Hard- und Software.  

Beschriebene Produkte 

Grundsätzlich sind in diesem Buch nur Produkte erwähnt, mit denen stabil 
und zuverlässig gearbeitet werden kann und die vor allem gute Ergebnisse 
liefern. 

Im einzelnen geht es um folgende Programme: 

♦ Für die Monitorkalibrierung 
♦ Adobe Gamma: Wird mitgeliefert bei Adobe-Produkten 
♦ ColorVision ColorPlus: Kostet zirka 85 Euro 
♦ ColorVision Spyder2: Kostet zirka 190 Euro 
♦ GretagMacbeth Eye-One Display 2: Kostet zirka 300 Euro 

♦ Für die Scannerprofilierung 
♦ IPhotoMinusICC: Gibt es kostenlos 
♦ VueScan Professional: Zirka 90 US-Dollar 

♦ Für die Druckerprofilierung 
♦ ColorVision ProfilerPlus: Kostet zirka 85 Euro 
♦ VueScan Professional: Kostet zirka 90 US-Dollar 

♦ Bildbearbeitungssoftware 
♦ Adobe Photoshop CS/CS2: Kostet zirka 900 Euro 
♦ Adobe Photoshop Elements 3/4: Kostet zirka 90 Euro 
♦ Corel PhotoPaint 12/X3: Kostet zirka 300 Euro 
♦ Corel Paint Shop Pro: Kostet zirka 100 Euro 

 

 


